
der katholiischen Kırche. ohne jedoch wirkliche Misstände. A
schreiıtungen einzelner mıt Stillschweigen Z übergehen und hat
zugleich hel dem reben nach Unparteıilichkeıit den protestantischen
KRatıonalısmus glücklich vermıeden. Als Vorzug des Werkes heben
WIT noch hervor, dass der Verfasser über einNıge wiıichtige und

se1INerVON den Gegnern angegriffene >unkte lıe Resultate
Forschungen in übersichtliche Darstellungen zusammengefasst,

dıe rage ber dıe Anwesenheit ein und Panulı In Kom,
den Streiıt über die (nltigkeıt der Ketzertaufe, dıe Lnuberius- und
Honoriusfrage, das Auftreten Karl! des Grossen dıe Sachsen,
die Ansıchten Gregor  © VIL und Bonifaz 111 ber das Verhältnıs
der geistlichen ZUE weltlichen aC. Jıe Aufhebung des Templer-
ordens, ıe Verurtheilung des Hus Wır möchten das
Werk auch sSerenN modernen, lıberalen (zeschichtsmachern
eingehender Lecture empfehlen, WI1e namentlıch dem Verfasser
der Geschiehtsbilder der öÖsterr.-ungarischen Monarchie« und
se1inen Nachtretern ; amı S1E siıch überzeugen der Unhalt-
barkeıt und Lügenhaftigkeıit mancher ihrer Bbehauptungen, urce
dıe S1E dıe elıg1on AUS dem Herzen. uUunNns  erTer Jugend herauszu-
reissen trachten ;: lamıt S1@E aufhören den Unsinn VON einer An
hbetung der eıligen oder Erkauf des Sündennachlasses Urc
Tezel und dergleichen immer wıederum aufzutischen WIT
empfehlen CC atıch den Studirenden der Theologie, amı G1E sıch
(daraus WapPphenN SCHCH q [l diese schaalen und lügenhaften Ans
jeindungen und Kntstellungen der ahrheı
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Das Messbuc  der hl Kirche (Missale Romanum)
Kür die Lalıen bearbeitet VOlat. un deutsch mit lıturgischen Erklärungen.

Ans. Sch Lt auUus der Beuroner Benedictiner-Congregation. Mıt oberhirtl. Appro-
batıon u. Erlaubniss der rdensobern. Freiburg. Herder 1884 109 492 |E

So Erfreuliches schon auf dem Gebiete der Liturgie OC
eistet worden, ist doch noch ange nicht, besonders in der
Laienwelt das Wünschenswerthe erreicht, zumal in Qesterreich
und Deutschland NICHE WO WwIr och den Folgen der Auf-
klärungsperilode leiden Mit der Neubelebung des Chorals und
des eigentlichen liturgischen Gottesdienstes TE die Literatur
nicht gleichen Schritt. Die er VO Moufang, Pachtler, Reischl
u. en ZWar schon viel Gutes gewirkt; aber Cc5 1L11USS noch
1e] geschehen, um die Laienwelt mehr Z verständnissvollen
heilnahme Al der Liturgie zutückzuführen. Deswegen
entspricht das vorliegende neueste Werk einem wahren Be-
dürfniss. Im Geiste des vortrefflichen Annee liturgique des be-
rühmten Benedictinerabtes Don Gueranger fügt CS dem late1i-
nischen und deutschen Texte gemeinverständliche Erklärungen



beı, welche Je nach der Bedeutuhg des ages VO grösserem
oder geringerem Umfange sind und in frommerbaulicher Be-
lehrung die Geheimnisse der Liturgie für (reist und Herz e_
schliessen. Diese Erklärungen wurden desshalb als nothwendig
erachtet, weil der liturgische lext und für sich oft tief und
schwerverständlich ist

Die Bestandtheile sind urz folgende: Vora usgeht de
Kirchenkalender, dıe Austheilung des W eihwassers, die stehenden
Messgebete (Ordo Missae) un die verschiedenen Präfationen.
Dann folgen cdıe Messen der ONN- un Wochentage (Proprium
de tempore) b1Is 304 I8 Die eigenen Festmessen der eilıgen
(Proprium Sanctorum) bis 492 ; ndlich {1I1 die gewÖhnlichen
Messformulare der eiligen (Commune SS} un die Votiv- und
Todtenmessen (1—87 Der ziemlich starke Anhang (87—176)
nthält noch eine Anzahl lıturgischer Gebete, Volksandachten
und Privatgebete.

Wir empfehlen dieses liturgische Gebetbuch der Laienwelt
auf’s warmste, ollauf VO der anrner jenes Wortes überzeugt,
welches der Bearbeiter 1in der schönen Vorbemerkung Aa uS-

gesprochen »(:lücklich jene, welche mit der Kirche beten, in
ihrer Andacht SIie sich anschliessen ;« denn 1in den Gebets-
formularen des Missale und Breviers legt dıe VOM (reiste Gottes
beseelte Kirche ihren Kindern jJens heiligen Worte auf dıe Zunge,
womit diese vollkommensten (zottes Grösse preisen und
Gottes Gnadenthau auf hre Seel  ( - herabziehen können. Dazu
g1ibt dieses Werkchen besonders in den liturgischen Erklärungen
eine vortreffliche Anleitung. um Schlusse machen WIr noch
auf cd1ie gelungene Vebersetzung der S schwierigen Orationen
und Sequenzen aufmerksam.

Choralschule
ın Handbuch zur Erlernung des Choralgesanges. Bearbeitei; VO Ambr.
Kienle, Denedietiner VO MAUS der Beuroner- Congre<mtnon. Freiburg 1. Br.  S  n  E  DHerder 155834 I 116 un 144 80

Im vorliegenden Buche überg1ibt Ger als Schriftsteller uf dem Gebiete
der Kirchenmusik AS6TEI1 esern bereıts esthbekannte hochw. Herr Verfasser
die Ergebnisse seiıner vieljährigen gründlichen und umfassenden Studıien, gepaart
mıt allseitiger praktischer Erfahrung, der Oeffentlichkeit. Geistliche, Chor-
dirigenten, Lehrer nd Lehramts-Candidaten sSOWI1e alle, sıch für Kirchenmusik
Interessirvende werden desselben nıcht entbehren können, es sich praktische
Durchführung der vorgecchriebenen kırchlichen Gesänge und die Heranbildung
und. Leitung grösserer Chöre handelt. Im ersten 'Theile führt der ı1ochw. err
Verfasser die Grundregeln für methodische Ausbildung ım Gesange A und

eht 1m zweıten Theile /A gründlichen Darlegung alles dessen über, W 4S der
theoretische und praktische Unterricht im Choralgesange ın ch einschliesst.
ür KEinrichtung und Leitung kirchlicher Choralschulen findet n hıer dıe

ıN! furt-beste Anleitung. Miıt einer kurzgedrängten ‘ Geschichte des Chorals
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